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Regionalliga Bayern: Fr. (18.15): SpVgg Bayern
Hof – SpVgg Unterhaching; 18.30 Uhr: FV Illertissen –
1860 Rosenheim, FC Augsburg II – FC Bayern II; 19
Uhr: TSV Buchbach – FC Ingolstadt II, Wacker Burg-
hausen – SpVgg Bayreuth, FC Schweinfurt – FC
Memmingen. – Sa. (14): SV Seligenporten – 1860
München II, SV Schalding – SpVgg Greuther Fürth II.
– So. (14): 1. FC Nürnberg II – VfR Garching. – Mo.
(20.15): Wacker Burghausen – Unterhaching.
Bayernliga Nord: Sa. (15): VfL Frohnlach – Würz-

burger Kickers II, Würzburger FV – SC Eltersdorf, FC
Sand – VfB Eichstätt; 16 Uhr: SpVgg SV Weiden – Vik-
toria Aschaffenburg, FC Amberg – SpVgg Ansbach,
TSV Großbardorf – Alemannia Haibach, SV Erlen-
bach – ASV Neumarkt. – So. (15): DJK Ammerthal –
TSV Aubstadt, Don Bosco Bamberg – SC Feucht. –
Mo. (14): SC Eltersdorf – Haibach.
Landesliga Nordwest: Sa. (15): Jahn Forchheim –

TSV Abtswind.
Landesliga Nordost: Fr. (18.30): TSV Buch –

ATSV Erlangen; 19 Uhr: Baiersdorfer SV – SG Quelle
Fürth. – Sa. (15): SpVgg Selbitz – SSV Kasendorf; 16
Uhr: Dergahspor – SV Mitterteich, TSV Kornburg –
FSV Bruck; 17 Uhr: TSV Neudrossenfeld – SC 04
Schwabach, ASV Veitsbronn – FSV Bayreuth. – So.
(11): Vorwärts Röslau – ASV Vach; 15 Uhr: SpVgg
Bayreuth II – ASV Pegnitz. – Mo. (15): Mitterteich –

TSV Buch, SG Quelle Fürth – Neudrossenfeld, Kasen-
dorf – ATSV Erlangen.
Bezirksliga 1: Sa. (15): ASV Zirndorf – SpVgg Die-

persdorf; 16 Uhr: FSV Stadeln – FC Kalchreuth; 16.30
Uhr: FC Ottensoos – SV Schwaig. – So. (15): TSV
Burgfarrnbach – SV Tennenlohe, SpVgg Hüttenbach
– ASV Fürth, FC Bayern Kickers – TV 48 Erlangen, SG
83 N bg.-Fürth – SK Lauf.
Bezirksliga 2: Sa. (16): FSV Bad Windsheim – TSV

Weißenburg, TSV Greding – TSG 08 Roth. – So. (15):
TuS Feuchtwangen – SV Marienstein, SV Ornbau –
FC Holzheim, SV Mosbach – Spfr. Dinkelsbühl, SV
Pölling – FV Dittenheim, BSC Woffenbach – SV Seli-
genporten II; 16 Uhr: TV 21 Büchenbach – ESV Ans-
bach-Eyb.
Kreisliga Neumarkt: Gestern: SV Rasch – SV Pen-

zendorf 2:1.
Kreisliga Pegnitzgrund: Gestern: TSV Neunhof –

SK Lauf II 4:1, SV Moggast – SC Eckenhaid 3:1, SC
Kühlenfels – SC Rupprechtstegen 3:1.
Kreisliga Nürnberg: Gestern: SV Raitersaich –

TSV Fischbach 1:2.
Frauen, 2. Bundesliga Süd:Mo. (11): 1. FC Köln –

SV Weinberg.
Frauen, Regionalliga Süd: So. (14): 1. FC Nürn-

berg – Hegauer FV.

Eigentor von Huth
Dank eines Eigentores des früheren

Nationalspielers Robert Huth hat der
FC Arsenal drei Tage nach dem Ein-
zug ins FA-Cup-Finale einen wichti-
gen Sieg in der Premier League
geholt. Gegen Meister Leicester City
gewannen die Gunners 1:0, Huth sorg-
te in der 86. Minute unfreiwillig für
die Entscheidung. Arsenal ist mit 60
Punkten Sechster.

Kerber scheidet aus
Angelique Kerber ist beim WTA-

Turnier in Stuttgart überraschend
bereits zum Auftakt gescheitert. Nach
einem Freilos in der ersten Runde ver-
lor die Titelverteidigerin am Donners-
tagabend ihr Achtelfinale gegen die

Französin Kristina Mladenovic mit
2:6, 5:7 und setzt damit ihre sportliche
Talfahrt fort. Die Vorjahresfinalistin
Laura Siegemund dagegen ist nach
einer imponierenden Vorstellung ins
Viertelfinale eingezogen. Die Spiele-
rin aus Metzingen, mit einer Wildcard
im Hauptfeld, bezwang die an Positi-
on acht gesetzte Swetlana Kusnezowa
(Russland) mit 6:4, 6:3.

„Hotel selbst bezahlen“
Der Österreichische Skiverband

will mit radikalen Maßnahmen gegen
die eigenen Athleten sein Land wieder
zur klaren Alpinski-Nation Nummer
eins machen. Laut Verbandspräsident
Peter Schröcksnadel drohen finanziel-
le Konsequenzen, falls die Leistung
nicht stimmt. „Wenn sie nicht gut fah-

ren, müssen sie sich an den Kosten
beteiligen und die Hotels selbst bezah-
len“, erklärte der 75-Jährige.

Hessen Kassel fast pleite
Dem Traditionsverein KSV Hessen

Kassel drohen die Insolvenz und der
Rückzug aus der Fußball-Regionalli-
ga Südwest. 1,3 Millionen Euro fehlen
dem früheren Zweitligisten für den
Abschluss der laufenden sowie die Pla-
nung der kommenden Saison, gaben
Vertreter des Vorstands bekannt.
Namen und Zahlen
TENNIS: WTA-Turnier in Stuttgart, Achtelfinale:

Siegemund (Metzingen) – Kusnezowa (Russland/8)
6:4, 6:3; Halep (Rumänien/4) – Strycova (Tschechien)
6:2, 6:3; Kontaveit (Estland) – Muguruza (Spanien/5)
2:6, 7:6 (7:1), 6:1; Suarez Navarro (Spanien) – Wesni-
na (Russland) 6:2, 6:4; Sewastowa (Lettland) – Konta
(Großbritannien/6) 6:3, 7:5.

Die Spielvereinigung Greuther Fürth
macht sich auf den Weg nach Biele-
feld. Und Kleeblatt-Coach Janos
Radoki macht sich keine Illusionen:
Das Spiel gegen den Tabellenvorletz-
ten am Samstag (13 Uhr) wird wenig
mit Fußball zu tun haben.

FÜRTH — Die zentrale Frage vor
der Reise nach Ostwestfalen wird
sein: Bekommt die Spielvereinigung
den Mannschaftsbus voll? „Mit 14
Feldspielern werden wir nicht nach
Bielefeld fahren“, verspricht Janos
Radoki. Doch ärgerlich ist es schon,
dass der 18-jährige Patrick Sonthei-
mer der abstiegsbedrohten Fürther
A-Jugend gegen Bayern München
wohl nicht helfen wird.

Denn Radoki wird den giftigen
Sechser bei den Profis brauchen, weil
sich zu den gestern abgemeldeten
Sebastian Freis, Johannes van den
Bergh, Stephen Sama, Christian Derf-
linger, Jonas Deumeland und Robert
Zulj noch Veton Berisha gesellte, der
sich von einer Blessur aus dem Dres-
den-Spiel noch nicht erholt hat.

„Wer in Bielefeld erwartet, dass das
richtig schön wird, der liegt falsch“,

warnt der Kleeblatt-Coach seine Spie-
ler vor einem ruhigen Nachmittag.
Die Arminia sei „eine unheimlich
aggressive Mannschaft“, beschreibt er
den Gegner.

Der 2:1-Sieg im Hinspiel war Rado-
kis Debüt als Profitrainer. Schon
damals gab er eine Devise aus, die
jetzt wieder gefragt ist: „Wir müssen

bei der Basis anfangen und nicht ver-
suchen, Fußball zu spielen.“ Die Kulis-
se von über 20000 Zuschauern müsse
Ansporn für alle sein. „Jetzt kommen
nur noch geile Spiele mit Zuschauer-
massen und Emotionen. Wenn man
sich da nicht motivieren kann, haben
wir ein anderes Problem. Die anderen
Mannschaften werden immer bei 100
Prozent sein. Das ist echt cool“,
schwärmt Radoki förmlich. Auch das
letzte Auswärtsspiel der Saison beim

FC St. Pauli in zwei Wochen ist
bereits ausverkauft. Mit dem Klee-
blatt kommt eine der beiden Mann-
schaften – die andere ist Dynamo Dres-
den –, „die wissen, dass es in der zwei-
ten Liga weiter geht. Das wissen die
vier Vereine oben in der Tabelle nicht
und die hinter uns auch nicht“. Das
sei eine echte „Komfortsituation“.

Auch im Hinblick auf die Verhand-
lungen mit Neuzugängen und Spie-
lern des aktuellen Kaders. Die Verträ-
ge von zehn Spielern laufen aus, von
denen wohl nur Zulj bleiben soll.
Zudem werden Profis der zweiten Rei-
he wie Lukas Gugganig, Erhun Oba-
nor, Stephen Sama und Daniel Stei-
ninger ihren Stellenwert hinterfra-
gen. Radoki wünscht sich für die neue
Saison „einen harten Kern“ mit
gestandenen Spielern, die mindestens
ebenso vielen jungen, lauffreudigen
Talenten Halt bieten.

Indes gab der frühere Publikums-
liebling Stephan Schröck bekannt,
dass er zum Verein Ceres Negros FC
auf die Philippinen zurückkehrt. Die
Spielvereinigung hatte vor wenigen
Tagen den Vertrag mit dem 30-Jähri-
gen aufgelöst.  MARTIN SCHANO

Maria Scharapowa feierte in Stutt-
gart ein eindrucksvolles Comeback
nach ihrer Dopingsperre. Danach
gab sie Einblicke in ihr Seelenleben.

STUTTGART — Maria Scharapo-
wa erschien zu ihrem zweiten großen
Auftritt am Mittwochabend ein we-
nig verspätet, aber die knapp 80 Me-
dienvertreter aus aller Welt warteten
geduldig auf den Tennis-Stars.

Auf das Blitzlichtgewitter reagier-
te Scharapowa nach ihrem geglück-
ten Comeback beim WTA-Turnier in
Stuttgart ebenso gelassen wie auf die
eine oder andere provokante Nach-
frage. Wer darauf gesetzt hatte, dass
die Russin in Folge ihrer 15-monati-
gen Dopingsperre wegen Meldonium-
missbrauchs eine andere Einstellung
zur Kommunikation am Arbeitsplatz
bekommen hätte, der sah sich ge-
täuscht.

„Was würde es ändern?“, konterte
Scharapowa, 30, eine Frage, ob sie
nach ihrer Zwangspause künftig net-
ter zu den Kolleginnen sein würde.
Die Slowakin Dominika Cibulkova

zum Beispiel hatte
der Russin vorgewor-
fen, „kühl und arro-
gant“ zu sein. Schara-
powa („Ich bin eine
sanfte Seele“) war es
egal. „Ich mache mei-
nen Job, bin immer
nur kurz in der Um-
kleidekabine und ge-
he dann wieder. Ich
habe viele Freunde
zuhause und überall
auf der Welt“, sagte
die frühere Nummer
eins und erklärte in
bestimmendem Ton-
fall: „Diese Freundschaften zählen
für mich.“

Scharapowa machte keinen Hehl
daraus, dass sie all die negativen
Stimmen über ihre Wildcard von

Stuttgart nicht tan-
giert hatten. Konkur-
rentin Eugenie
Bouchard (Kanada)
hatte die Russin so-
gar als „Betrügerin“
bezeichnet, die „nie
wieder“ spielen dür-
fe, das sei „die
falsche Botschaft an
die Jugend – betrüge,
und wir empfangen
dich mit offenen
Armen zurück“.

Ob diese Angriffe
persönlicher Natur
sind, weiß Scharapo-

wa nicht. Das zähle auch nicht. „Aus-
sagen, Artikel – darauf kommt es im
Leben nicht an.“ Sie geht ihren Weg.
„Der hat mich zu fünf Grand-Slam-
Titeln geführt“.

Den Sport hat sie in den 15 Mona-
ten vermisst. Aber Scharapowa, Be-
sitzerin der Süßwarenprodukte
„Sugarpova“, konnte die Zeit in der
Verbannung auch genießen. Ein biss-
chen holte sie, mit 17 Jahren schon
Wimbledonsiegerin, die Dinge nach,
die in der Tennis-Knochenmühle auf
der Strecke geblieben waren. „Ich
habe studiert, mein Geschäft weiter-
entwickelt und Freundschaften ge-
pflegt“, berichtete sie.

In einem öffentlichen Fitnessstu-
dio in ihrer Wahlheimat Los Angeles
nahm sie an einem Yoga-Kurs teil.
Bevor sie wieder mit dem Racket für
ihr Comeback schuftete, machte sie
so viele Dauerläufe wie noch nie.
„Seit Januar habe ich wirklich hart
trainiert. Denn nur das, was letztlich
auf dem Court passiert, ist entschei-
dend.“ Auf dem Platz machte sie mü-
helos weiter. Gegen ihre Landsfrau
Jekaterina Makarowa setzte sich
Scharapowa in der zweiten Runde
mit 7:5, 6:1 durch und spielt nun im
Viertelfinale gegen Anett Kontaveit
aus Estland. sid/dpa

Kurz berichtet Amateurfußball

NÜRNBERG — Matyas Szabo, Bene-
dikt Wagner, Richard Hübers und
Max Hartung. Namentlich kennt die-
se vier jungen Männer kaum jemand,
dafür ist Säbelfechten doch zu sehr
eine Randsportart. Darin aber sind
die Sportler von Bayer Dormagen
sehr erfolgreich. Am Wochenende
kommen sie nach Nürnberg, um dort
um die Deutsche Meisterschaft zu
fechten.

In der Halle der Ludwig-Uhland-
Schule (Uhlandstraße 46) kämpfen
am Samstag ab 14 Uhr die besten Ein-
zelsportler um den Titel, den Max Har-
tung im Vorjahr gewann. Am Sonntag
ab 12 Uhr finden dann die Mann-
schaftsvergleiche statt. Gewinnen
wird Nürnberg dabei aber kaum, der
Fechterring habe „einige gute Fechter
im Nachwuchs, aber bei den Erwach-
senen können Sie erst in ein paar Jah-
ren konkurrieren“, sagt Hartung.  mif

Veton Berisha sorgte noch beim 1:0 gegen Dynamo Dresden für Torgefahr, die
Fahrt nach Bielefeld aber kann er wohl nicht antreten.  Foto: Zink

„Ich mache meinen Job“
Scharapowa gibt sich nach dem Comeback betont kühl

„Ich bin eine sanfte Seele“:
Maria Scharapowa. Foto: dpa

Fußball am Freitag
Bundesliga: Bayer Leverkusen – FC Schalke
04 (20.30 Uhr).

2. Bundesliga: FC St. Pauli – 1. FC Heiden-
heim, VfL Bochum – Dynamo Dresden, Union
Berlin – SV Sandhausen (alle 18.30 Uhr).

Säbelfechter
suchen den Meister
Wettkampf in der Uhlandhalle

Ab jetzt nur noch „geile Spiele“
Fürths Trainer Janos Radoki gerät vor dem Kampf in Bielefeld ins Schwärmen

Infos zum Programm unter
www.neustadtkultur.de

RABATT FÜR
ZEITUNGSABONNENTEN 20%

wwwwww.ne.neustustadtadtkulkulturtur.de.dewwwwww.ne.neustustadtadtkulkulturtur.de.de

KARTEN ZUM RABATT- SOWIE NORMALPREIS ERHALTEN SIE IN DEN
TICKET-VORVERKAUFSSTELLEN IHRER ZEITUNG:

Nürnberg_Tel. 09 11/216 22 98 • Fürth_Tel. 09 11/77 98 70
Erlangen_Tel. 0 91 31/977 93 10 • Bad Windsheim_Tel. 0 98 41/90 30
Ansbach_Tel. 09 81/950 03 33 • Herzogenaurach_Tel. 0 91 32/78 01 11

Neustadt_Tel. 0 91 61/886 00
Karten zum Normalpreis erhalten Sie auch in den Buchhandlungen Dorn und
Schmidt in Neustadt sowie in der Buchhandlung Dorn in Bad Windsheim.

Veranstalter: Kulturverein Neustadt/Aisch e.V.
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Kurz & knackig
poetisch & wild

neu & alt
jazzig & swingend
spannend & lustig

zauberhaft &
spektakulär
und vieles

mehr...

EROTIK MESSE
28.4.-1.5.NÜRNBERG

Eintritt: € 20,-
Info Tel. 0170-8388 676
www.erotik-messe.at
www.eros-amore.at

MO 1.5.2017 ermäßigter Eintritt ab 19.00 Uhr
€ 10,-/Person und Gutschein von Inserat, Flyer oder Internetgutschein

GUTSCHEIN
Gegen Vorlage einer Eintrittskarte des Spiels

1. FC Nürnberg - Vfb Stuttgart erhalten Sie bis
1Std. nach Spielschluß am SA 29.4.2017

eine Ermäßigung von 10,-/Person.

ERMÄSSIGUNG

FR 16.00-24.00 Uhr

SA+SO 14.00-24.00 Uhr

MO 14.00-22.00 Uhr

Sabrina, Nbg.s 09 11 - 4 72 04 77

PKW-LKW kauft laufend bar s 512535
Barankauf auch hohe km, s 66 60 60

LÖSCH Pkw/Lkw/Möbelw. s 54 70 54

Smart Fortwo Diesel, Autom., Bj. 01,
grüne Plakette, Alu, 140 000 km, Ra-
dio/CD, Klima, guter Zust., TÜV neu,
1750,- s 01 76/62 31 14 48

Tamara aus DEU, 38 J.s 0163/7903649
www.auspufflager.de

Kathrin aus SLO, 21 J.,s 0172/1534251

Tantra-Massage s 01 57 / 79 58 32 56

Luna aus Brasiliens 01 74/2 69 69 69

Sara aus ITA, 23 J.,s 01 72/1 53 42 51

Keily, 23J., Selin, 24J. s 0176/75885990

Angy aus Irland, 21 J.,s 0173/6887878

Emily aus der Pfalz,s 01 73/6 88 78 78

Corina, Patrizia & Saras 5 06 44 47

Anita aus CZE,in Nbg.s0157-56295039

Amanda aus Ungarns 0174/2 69 69 69

Motorräder

Verkäufe

Kraftfahrzeugmarkt

PKW

Autovermietung

Verkäufe

Ankäufe

Massagen

Veranstaltungen

Seite 26  Freitag, 28. April 2017S P O R T


